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Abstract / Kurzfassung 
 

约瑟夫·康拉德(1857-1924)是波兰裔英籍作家,在英国小说史上享有极高声誉。其前期作品主要分为航海小

说、丛林小说、社会政治小说,在国内外得到广泛关注。后期代表作之一《胜利》在文学评论界却没有得到

足够重视,尤其是在中国。已有研究主要从怀疑主义、殖民主义、生态批评等角度进行了探讨。本文尝试研

究小说的孤独主题。“孤独”一般指个人的某种主观心理感受。著名学者埃里希·弗洛姆则将其上升到一种形

而上的哲学高度,他认为孤独是全人类与生俱来且共有的客观事实,外界环境的变化会使这种孤独状态活跃开

来,从而滋生出社会性质的孤独感。弗洛姆认为人类有五种基本需求,病态的资本主义社会无法满足这些需求

,静态的孤独状态转化为动态的孤独感受,陷入强烈孤独感的人类往往会寻求不同的心理机制逃避孤独。借助

弗洛姆的孤独理论,本文尝试从人类的五项基本需求,逃避孤独的三种机制,积极自由的内涵来挖掘主人公孤

独困境的根源,摆脱孤独的方法和克服孤独后的精神升华。主人公海斯特和莉娜是对当时社会不满和失望的

典型代表人物,反映了不同性别不同阶级的英国人民的孤独困境及逃离孤独的途径。首先,本文论述了主人公

的孤独表现。一方面分析了海斯特病态隐居下的孤僻性格,孤单心理和孤独状态。另一方面论证了莉娜在残

酷现实中的麻木顺从以及身份认同感、存在感、归属感的丧失。其次,本文研究了主人公摆脱孤独的尝试。

海斯特通过帮助莫里森和拯救莉娜,与其创建互相依赖,互相屈从的施虐——受虐的共生关系以逃避孤独。莉

娜通过欺骗里卡多和保护海斯特,在创造性的自发活动中追寻积极自由以摆脱孤独。最后,本文探索了主人公

克服孤独后的升华。一方面论证了海斯特在熊熊大火中生活态度和信仰的重生。另一方面论证了莉娜在自

我牺牲中独立人格、身份地位的实现以及道德、情感、理智的升华。通过分析海斯特和莉娜不断与孤独做

抗争的过程,本文揭示了一战前英国社会和英国人民所处的孤独困境,探究出正确摆脱孤独的方法是寻求积极

自由,坚持爱和信任。作者一方面通过小说表达了对人类信仰缺失,感情无处依靠,心灵没有归宿等精神危机

的担忧,呼吁人类采取正确的方法走出孤独并超越孤独。另一方面又通过海斯特的自我觉醒和莉娜的自我实

现表达了对人类摆脱孤独从而赢得精神上的胜利持有希望。  

 
 
English version (www.cnki.net, 2/2020)    
 
Joseph Conrad (1857 – 1924), a Polish-British writer, enjoys a high reputation in British fiction history. His 
former period works, which attract widespread attention at home and abroad, are principally divided into 
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nautical novels, jungle novels and social political novels. "Victory"1, one of his later representative works, 
hasn’t been extensively researched by literary critics, especially in China. The previous studies on Victory 
mainly explore it from the perspectives of skepticism, colonialism, ecocriticism and so on. This thesis will 
try to study this novel from the perspective of the theme of loneliness. "Loneliness" refers to one’s 
subjective psychological feeling in general. Erich Fromm defines it more profoundly from the perspectives 
of philosophy and metaphysics. He regards it as a static, inborn and objective condition owned by the 
whole humanity. This kind of static loneliness will become active and dynamic as the external 
environment changes, and thus breed the sense of loneliness of social kind in people’s hearts. Fromm 
holds the opinion that people have five fundamental needs. They are always not satisfied in the morbid 
capitalist society so that the sense of loneliness spreads. People encircled by the strong sense of 
loneliness will seek different psychological mechanisms to escape from loneliness. 2 – Based   on 
Fromm’s theory of loneliness, this thesis tries to find out the roots of the protagonists’ loneliness 
predicaments, the methods of escaping from loneliness and the spiritual sublimation after conquering 
loneliness from the perspectives of people’s five fundamental needs, three escape mechanisms and the 
connotation of positive freedom. The protagonists Heyst and Lena are the typical examples of British 
people who are disappointed and dissatisfied with the society at that time. They reflect that British people, 
no matter their genders or classes, are all struggling with the predicament of loneliness and adopting 
different ways to escape from loneliness. Firstly, the loneliness of Heyst and Lena is presented. On the 
one hand, Heyst’s eccentric personality, lonely psychology and solitary condition are analyzed. On the 
other hand, Lena’s numb obedience and the lost sense of identity, existence and belonging in the cruel 
reality are demonstrated. Then, Heyst’s and Lena’s attempts to escape from loneliness are researched. 
Through helping Morrison and saving Lena, Heyst tries to establish a sadistic-masochistic bond in which 
they are subservient to each other and become interdependent to avoid plunging into loneliness. By 
cheating Ricardo and protecting Heyst, Lena pursues positive freedom in her spontaneous creative 
activity to get rid of loneliness. Lastly, protagonists’ sublimation is explored. Heyst’s rebirth of attitudes 
towards life and belief in a brisk fire is discussed. Lena’s realization of independent personality, identity 
and status and sublimation of morality, emotion and intellect in her self-sacrifice are expounded.– By 
analyzing protagonists’ constant fights against loneliness, this thesis unfolds the loneliness predicament 
of pre-war British society and people. It draws a conclusion that the right way of conquering loneliness is 
to pursue positive freedom and persist in love and trust. Conrad expresses his concern for such spiritual 
crises, from the lack of belief and security to the lost sense of belonging. He appeals people to shake off 
loneliness and surpass it by using the right method. Meanwhile, He also conveys his hopes for people to 
conquer loneliness and win the victory in spirit by depicting Heyst’s self-awareness and Lena’s self-
realization. [Footnotes, hyperlinks: M.Z.] 
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1 First published in 1915. 
2 Erich Fromm: The Sane Society, New York (Rinehart and Winston, Inc.) 1955, Chapter 3; id.: Erich Fromm: Escape 
from Freedom, New York (Farrar and Rinehart) 1941. Erich Fromm: The Fear of Freedom, London (Kegan Paul) 
1942, Chapter 5. 
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Deutsche Übersetzung (Google translator, 2/2020 / M.Z.) 
 
Joseph Conrad (1857 – 1924), ein polnisch-britischer Schriftsteller, genießt in der britischen Literatur-
geschichte hohes Ansehen. Seine frühen Werke, die im In- und Ausland große Beachtung finden, glie-
dern sich hauptsächlich in Seefahrt-, Dschungel- und sozialpolitische Romane. "Victory“3, eines seiner 
späteren bedeutenden Werke, wurde von Literaturkritikern, insbesondere in China, noch nicht ausführlich 
untersucht. Dieser Roman wurde in früheren Studien meist unter Gesichtspunkten wie Skeptizismus, 
Kolonialismus oder Ökokritik untersucht. In dieser Arbeit wird das Werk aus der Perspektive des Themas 
Einsamkeit diskutiert. Dabei bezieht sich "Einsamkeit" auf das subjektive psychologische Gefühl im 
Allgemeinen. Erich Fromm definiert es aus philosophischer und metaphysischer Sicht tiefer. Er betrachtet 
dieses Gefühl als einen statischen, angeborenen und objektiven Zustand, dem jeder Mensch ausgesetzt 
ist. Diese statische Einsamkeit wird aktiv und dynamisch, wenn sich das äußere Umfeld ändert, so 
erzeugt sie das Gefühl sozialer Einsamkeit in den Herzen der Menschen. Nach Fromm haben die Men-
schen fünf Grundbedürfnisse. Sie sind in der kranken kapitalistischen Gesellschaft meist nicht zufrieden, 
so dass sich das Gefühl der Einsamkeit ausbreitet. Menschen, die einem starken Gefühl der Einsamkeit 
unterliegen, werden nach verschiedenen psychologischen Mechanismen suchen, um der Einsamkeit zu 
entkommen.4 – Diese Arbeit versucht entsprechend der Einsamkeitstheorie Fromms, die Wurzeln der 
Einsamkeit der Protagonisten, die Methoden der Flucht vor der Einsamkeit und die geistige Sublimierung 
herauszufinden, nachdem sie das Einsamkeitsthema aus den Perspektiven der fünf Grundbedürfnisse 
der Menschen, der drei Fluchtmechanismen und der Verbindung zu der positiven Freiheit bewältigt hat. 
Die Protagonisten Heyst und Lena sind typische Beispiele für Briten, die von der damaligen Gesellschaft 
enttäuscht und unzufrieden sind. Sie spiegeln wider, dass die Briten, gleich welchen Geschlechts oder 
welcher Klassenzugehörigkeit, mit der Not der Einsamkeit zu kämpfen haben und verschiedene Wege 
beschreiten, der Einsamkeit zu entkommen. Zunächst wird die Einsamkeit von Heyst und Lena vorge-
stellt. Einerseits werden Heysts exzentrische Persönlichkeit, seine Psychologie der Einsamkeit und sein 
einsamer Zustand analysiert. Auf der anderen Seite werden Lenas blinder Gehorsam und ihre verlorene 
Gefühle von Identität, Existenz und Zugehörigkeit in der grausamen Realität demonstriert. Darauf werden 
Heysts und Lenas Versuche zur Überwindung der Einsamkeit untersucht. Dadurch, dass er Morrison hilft 
und Lena errettet, versucht Heyst psychologisch, eine sadistisch-masochistische Verbindung herzustel-
len, in der sie sich gegenseitig unterwerfen und voneinander abhängig werden, um nicht der Einsamkeit 
zu verfallen. Dadurch, dass Lena Ricardo betrügt und Heyst beschützt, strebt sie nach positiver Freiheit 
in spontanem kreativem Tätigsein, um der Einsamkeit zu entkommen. Zuletzt wird die Sublimierung der 
Protagonisten untersucht. Heysts Wiedergeburt seiner Einstellung zum Leben und sein Glaube an ein 
"reges Feuer" werden diskutiert. Erläutert werden auch Lenas Verwirklichung einer unabhängigen 
Persönlichkeit, Identität und ihres Status sowie die Sublimierung von Moral, Emotion und Intellekt in ihrer 
Selbstaufopferung. – Diese Arbeit entfaltet mittels Analyse der ständigen Kämpfe der Protagonisten 
gegen die Einsamkeit die Einsamkeitssituation der britischen Gesellschaft und der Menschen vor dem 

                                                
3 Deutsche Übersetzung (Beispiel): Sieg – Eine Inselgeschichte von Walter Schürenberg, Frankfurt am Main (S. 

Fischer), 1962. 
4 Erich Fromm: Gesamtausgabe in 12 Bänden, herausgegeben von Rainer Funk, Deutscher Taschenbuch Verlag, 
München 1999, Band IV, Wege aus einer kranken Gesellschaft (1955), Seite 1 – 254, Kapitel 3 Die Situation des 
Menschen – Der Schlüssel zur humanistischen Psychoanalyse, Seite 20 – 50; a.a.O.: Band I, Die Furcht vor der 
Freiheit (1941), Seite 215 – 392. (Kapitel 4 Die beiden Aspekte der Freiheit des modernen Menschen, Seite 278 –
 296. Kapitel 5 Fluchtmechanismen, Seite 297 – 337. 
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Krieg. Es wird der Schluss gezogen, dass der richtige Weg zur Überwindung der Einsamkeit darin 
besteht, positive Freiheit anzustreben und in Liebe und Vertrauen zu verharren. Conrad drückt seine 
Besorgnis über solche geistigen Krisen aus, vom Mangel an Glauben und Sicherheit bis zum verlorenen 
Zugehörigkeitsgefühl. Er appelliert an die Menschen, die Einsamkeit abzuschütteln und sie mit der 
richtigen Methode zu überwinden. Mithilfe der Darstellung von Heysts Selbstbewusstsein und Lenas 
Selbstverwirklichung vermittelt der Schriftsteller auch seine Hoffnung, dass die Menschen die Einsamkeit 
überwinden und einen geistigen Sieg erringen können. [Fußnoten, Hyperlink: M.Z.] 
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